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Mit dem Projekt „ENUBA 2“, das Teil des Leuchtturms 
„Elektromobilitätskonzepte“ der Bundesregierung ist, 
soll der Grundstein für ein neuartiges, ökologisch 
orientiertes Güterverkehrskonzept gelegt werden. Damit 
können erhebliche Beiträge zur Reduzierung der verkehrs­
bedingten Emissionen geleistet werden. 

Bisherige Studien und Versuche haben gezeigt, dass das 
Konzept das Potenzial besitzt, bereits mittelfristig eine 
ökonomisch und ökologisch nachhaltige Lösung für den 
schweren Straßengüterverkehr zu liefern. 

Es gilt nun, die erprobte Technik in Richtung Serienpro­
duktion weiterzuentwickeln. Gemeinsam mit Lkw-Her­
stellern arbeitet Siemens an der Fahrzeugintegration für 
Stromabnehmer und der Erprobung der Antriebskom­
ponenten sowie dem Aufbau eines integrierten Gesamt­
systems einschließlich geeigneter Automatisierung und 
Steuerung.
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Um die Ziele zur CO
2
-Reduktion im Verkehrssektor zu 

erreichen, muss auch der Straßengüterverkehr einen 
Beitrag leisten. Dies ist umso wichtiger, da für die Gü­
terverkehrsleistungen eine erhebliche Zunahme für alle 
Verkehrsträger prognostiziert wird. Hinzu kommt, dass 
gerade in Ballungsräumen durch schwere Nutzfahrzeu­
ge erhebliche lokale Belastungen (NO

X
, Feinstaub, Lärm) 

verursacht werden.

Ein ökonomisch und ökologisch nachhaltiger Lösungs­
ansatz steckt in der Elektrifizierung des Straßengüterver­
kehrs.

Der geringere Bedarf an fossilen Brennstoffen und die 
sich daraus ergebende Unabhängigkeit von diesen 
Energieträgern ermöglicht vor allem der Speditionsbran­
che deutliche Kosteneinsparpotenziale und erhöht die 
Planungssicherheit bei den Energiekosten.

Hauptziel des Projektes ENUBA 2 ist die Schaffung eines 
im öffentlichen Verkehrsraum einsetzbaren Gesamt­
systems zum oberleitungsgebundenen, elektrischen  
Betrieb von schweren Nutzfahrzeugen für den Güterver­
kehr, ergänzt durch konzeptionelle Untersuchungen für 
weitere Nutzfahrzeugklassen.

Das Konzept basiert auf Lkw mit Hybridantriebstechnik 
für den elektrischen Betrieb an der Oberleitung. Bei 
Bremsvorgängen wird elektrische Energie zurückgewon­
nen und ins Energieversorgungsnetz zurückgespeist, 
woduch sie anderen Hybridfahrzeugen zur Verfügung 
steht. Auf nicht elektrifizierten Streckenabschnitten nut­
zen die Hybrid-Lkw ihr konventionelles Antriebssystem, 
z.B. den Dieselmotor. 

Intelligente Stromabnehmer übertragen die elektrische 
Energie von der Oberleitung in das Fahrzeug und glei­
chen Fahrbewegungen innerhalb der elektrifizierten 
Fahrspur vollautomatisch aus.

Siemens entwickelt und erprobt im Rahmen des Förder­
projekts ENUBA 2 Funktionsmuster und Prototypen für 
die Teilsysteme Hybrid-Lkw, Energieversorgung, Straßen­
verkehrssysteme und Betriebsleitstellen.

Durch Fahrten auf einer eigens für die Systemerprobung 
errichteten Teststrecke konnte die volle Leistungsfähigkeit 
und Alltagstauglichkeit dieses Elektromobilitätskonzepts 
bereits nachgewiesen werden, und zwar unabhängig von 
Beladungszuständen und Umgebungsbedingungen.

Ziele der Weiterentwicklung sind die Integration des Fahr­
leitungs- und Stromversorgungssystems in den Verkehrs­
träger Straße sowie die Integration des Stromabnehmers 
und der Hybridantriebstechnik in eine Sattelschlepper­
zugmaschine.

Das Projekt ENUBA 2 wird als Verbundprojekt der beiden 
Projektpartner Siemens AG und Technische Universität 
Dresden durchgeführt. Der Technologiekonzern Siemens 
übernimmt dabei, aufbauend auf den Erfahrungen aus 
dem Vorgängerprojekt, die Gesamtprojektkoordination 
und ist unter anderem verantwortlich für:

	�die Entwicklung, den Aufbau und die Erprobung von 
Infrastrukturlösungen für die Teilsysteme Stromver­
sorgung, Fahrleitung, Verkehrstechnik und Leitstel­
len / Zentralen

	�die Konzeption und den Aufbau eines eHighway-  
Sattelzuges in Zusammenarbeit mit einem Nutzfahr­
zeughersteller

	�die umfassende Analyse / Bewertung des Gesamtsys­
tems aus technischer, rechtlicher sowie ökonomischer 
und ökologischer Sicht unter Einbeziehung weiterer 
externer Partner

Für die wissenschaftliche Begleitung der Forschungs­
arbeiten konnte mit der Fakultät Verkehrswissenschaf­
ten "Friedrich List" der TU Dresden ein deutschlandweit 
einmaliges Kompetenzzentrum für verkehrswissenschaft­
liche Forschungen gewonnen werden.

Der interdisziplinäre Ansatz der Forschungsarbeiten 
erfordert die Mitarbeit unterschiedlicher Professuren der 
TU Dresden. Beteiligt sind u.a. die Professuren:

	Elektrische Bahnen

	Gestaltung von Straßenverkehrsanlagen

	Verkehrspsychologie

	Verkehrsökologie
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